
Grund Island Anzetger 
Jahrgang Z. Grund Island, Nebraska, Freitag, den 1). Januar 189«Z. Nummer is. 

Telegraph. 
Zustand. 

Deutschland 
G e r l i n, n. Jan Der Streit der 

Schtiitiever ist in Berlin, t«eiptig, Franks 
furt nnd München noch theilweis itn 
Wangen Tie Führer der Streiter be- 
haupten, daß two Meinst dir Arbeit 
nach nicht wieder aufgenommen haben, 
Usd daß die MW Leute, welche zur Ar- 
beit zurückgekehrt sind, zqu Fand für 
den llnterhalt der Streiter beistcuern 
Die Führer sagen ferner, daß wenn Un- 
terstützung vorn Auslande eintreffe, die 
Leute aus-zuhalten itn Stande fein wür- 
den, bis ihre Bewegung von Erfolg ge- 
krönt würde. 

Mehrere hiesige Druckereildefitzer sind 
ans die Forderungen der Leute eingegan- 
gen und 1400 Streikern wurde dadurch 
Gelegenheit gegeben, ihre Arbeit wieder 

aufzunehmen Tie Aussichten der 
Streiter in Berlin sind gar nicht fa übel, 
dahingegen sind die in Leipzig, München 
und Stuttgart, wo sie weniger Aussicht 
haben, io bald wieder Arbeit in betont- 
tnen, fchlitnm daran. Es hat zwar in 
allen Provinzen des Landes nicht an 

Versammlungen gefehlt, in denen die 
Bewegung entschieden gebilligt wurde, 
aber wenn auch der Worte genug gewech- 
selt wurden, fo blieben doch die Taschen 
rinnt-ist fest zugetnöpfr Das llngliick 
ist« dan die Streiter ihre Sache rnit dem 
Soiialisning vermengt haben, sonst hätte 
das Publikum eg wohl nicht an ewirtfm 
nierer Unterstützung fehlen lassen. Wie 
die Lachen ith stehen, ist wenig Aussicht 
nui erfolgreiche Durchführung des Strei- 
kec- vorhanden, eo fct denn, daß aug- 

dem Auslande tiichtig Neid geschickt 
wurde. 

Tet Zoriatiitensiiltrer Wedel tiirlt 
tunlich in Mültlhnusen im lklsrisr vor 

html-« H) Personen einen Vortrag, wo- 

rin et Ziegen die Kapitalisten und die 
Wenig isie los-rog. Tir- Politei liest 
nin rniiig reden, sobald er aber ans die 
Islnglieoernng von islsast nnd Lothiingen 
iibersprang, wurde ihm ein Halt zuge- 
rnicn nnd die Versammlung siir ausge- 
lottsrrtliitr Bebel hatte übrigens die 
Nenngthnnng, daß ihm bei-n Abtreten 
von der Nednerbübne von der Versamm- 
lung begeisterte .thchrnse entgegenge- 
bracht wurden 

B er l i n, li, Jan. Die Polizeibei 
:tieich·)ltauptstadt macht seht Jagd ans 
die Höhlen, in denen das Elend nnd das 
Laster hausen Die Ergebnisse dieser 
lsntdectungsreisen sind höchst unerquick- 
licher Art, da es sich her-ausgestellt bat, 
dase in niassenhasten Hatisern Personen 
beiderlei Geschlechts wie die Häringe zu- 
sanimengedriingt waren. Die allergr- 
ioöbnlichsten Regeln der Gesundheits- 
pstc gewann in diesen Quartieren in 
gottstriisiicher Weise vernachlässigt. 

Frankreich. 
P a r i ri, le« Jan. Jn der Stadt 

Cahors-» der Geburtsstadt Gambettas, 
liegen t000 Personen an der Grippe 
darnieder. 

In Denain ivüthet die Grippe in 600 

Familien. Von stäbtischen Beamten 
sindso oiele erkrankt, bgß die Geschäfte 
in den verschiedenen Aeintern beinahe 
zum Stillstand gekommen sind- 

Aue Montpetlier in Südsrankreich, 
weiche-) seit Jahrhunderten wegen seines 
milden Klimas ats Winterknrort galt, 
kommen bennrnhigenbe Nachrichten über 
eine ganz ungewöhnliche Zunahme der 
Sterblichkeit als Folge der Grimm » 

In isombrai in Nordsrankreich, liegt 
der Bischos Tbibaubier so schwer erkrantti 
an der Grippe darnieder-, dass die setzte-» 
alle Hossnung ans seine Genesunggiisss 
gegeben haben. Auch in Lenkt nnd Irr-as 
im Teparnnent Pae de Calais ist bie! 
Misippe weit verbreitet. 

slk a r i s, it Jan. Martin sagt, daß 
der Papst in einein einbändigen Schrei- 
ben an den Erzbischof von Paris das 
Verhalten der französischen Bischöse der 
rtiegieiung gegenüber getadelt habe. 

P a i· i o, n. Jan. TerVesehlshaber 
des im Golf von Jnan befindlichen fran- 
zösischen Neschwnderø, Admiral Recken- 
nek· hat melnere Vanzerschisse nach 
Mart-am abgesandt. 

P a rig, 9. Jan. ifine soeben hier 
von isombrai eingetroisem Depesche met- 
det, daß dei« Erzbischof Thibandiers identi- 
nn der Jnflnenia gestorben 

Was-ig, Il. Jan. Baron Hirsch 
erkliiitc heute, daß Argenti-neu seinen 
Plan der Gründung einer indischen Cos- 
lonie in jenem Staate unterstütze So- 
bald Mast-r Goldsknith, der britische 
Stabeofsiziek, welcher das Unternehmen 
leite, in Akgentinien eingetroffen sei, 
würde die Sache in Fluß kommen. 
Wenn erst einmal ein Anfang mit den 

sisplenien gemacht sei, würde man ien 
Lin-se dieses Jahres 20,000 Juden da- 
hinznschassem Die hanptsache sei, daß 
genas Land süe die Instedler deschesst 
werde. 

- Paris, le. Jan. Jn der Bene- 

;diktiner-:Ilbtei Feeamp brach gestern Ab- 
send Feuer ung, welches in wenigen Stun- 
iden die sämmtlichen Gebäilichkeiten in 
ZAsche legte-. Jn Feenmp wurde bekannt- 
Ilich der voi«;ügliche Liaueut sabrizirh 
Iwelcher an Berühmtheit mit dem in der 

IGrenoble hergestellte-n »(I.l)mtrense« 
wetteiferte 

Tev durch den Brand un derWlbtei nn- 

geeichtete Schaden wird ans zwei Mill- 
ionen Franc-z geschätzt Tie Stadt Fe- 

»eainp hat schwer darunter zu leiden, da 
Hdie Bewohner größtentheils von der Abtei 
Hund dem durch dieselbe betriebenen Li- 
jqneurhondel lebten. 

P aris, t·.«. Jan. Heute Nachmit- 
»tag fand das Leichenbegäugniß von 

lFräulein Josephiue Flor-euer Medill, der 

Tochter des Eigenthümer-s der lihieagoer 
I«Ti·ibune, Joseph McdilL von der Epis- 
Hkopnlkirche in der Aveinie De l’ Alma aus 

Hstatn Der frühere Zelietäe dei« unteri- 
lanischen Gesandtschuft in London nebst 
Frau, eine Schwester der Verstorbenen, 
der amerikanische lsieinndte Neid nebst 
Gemahlin und selir viele zur Zeit in Pa- 
ris iveilende Amerikauer waren zugegen. 
Tier Sarg wur mit Btunienipenden be- 
deckt. 

Geoszbeitnnnien 
il o n d o n, ts. Jan. Tei« britische 

Dampser Landosf tsitrk der oon New 
York nach Bristol bestimmt war, und 
gestern vott dein Dampfe-r Regina itt den 
Hasen von Queencitown geschleppt wurde, 
hat eine überaus stürntische Reise zu be: 
stehen gehabt, und nur der seetniinnischen 
Tüchtigkeit der Ossiziere beider Dantpser 
war es Zu verdanken, dase die beiden 
Dampscr glücklich den Hafen erreichten. 
Tie Beniannung der beiden Tatnpier 
war bei der endliche-i Landnng bics ausk- 

Aenßerste erschöpft. Während eint-o bes- 
tigen Sturmes brach die Schraubenntelle 
deo !«aitdoss, die rltettnngoboote tout-den 

bon der hochgehenden »Er-e ;ertti·tutntert 
»und dast- Takelwert in einer Weiie enge 
richtet, daß Osiiriere nnd Mnnnselntit 

Hsast die Hoffnung anigaben, dasro Ziel 
Jihrer Reise zuerreichen Nach tagelan- 
geinLaoiren kaut schiiesilielinni ·.«·t Text-in 
ber der Tantpser Regina in -ieht, wel- 
cher den Landoss in"-J -chlepptatt nahm 
sund nach Quecnotown bugsirte. Ter 
Kohle-wonach der rliegina war bei der 

Ankunft im Dust-n vollständig ausge- 
braucht- 

L o n d o n, v. Ian. In Windsor 
und anderen Plänen in Vertihire liegt 
der Schnee so hoch, das; alle- Jäger-ver- 
gnügect· sowohl dao dec- Hofes alg auch 
der Prioatleute eingestellt weiden mußte-. 
Der Schneesturm, welcher die Stadt Bel- 
sast heiinsuchte, war der schrecklichste, der 
seit Jahren dort erlebt worden ist. 
Selbst der Verkehr in den straften hat 
sast gänzlich aufgehört. Nördlieh von 

Westenoreland sind die Eisenbahnriige 
durch Schneetreiben blackirr 

L o n d o n, l l. Jan. In ganz lfngsz 
land und Schottlaud herrschen schwere 
Schneestürtne, durch welche der Verkehr-i 
bedeutend gehindert wird- 

Der frühere Bischof von Woreesttr, 
Philipot, ist heute int Alter oon M Juli-I 

l ren gestorben. 
Aus Sandringhant tantmen widerspre- 

chende Nachrichten über das Besinden des 
Prinzen Albert. des ältesten Sohnes des 
Prinzen oon Wertes-, der gestern act der 
Grippe und Lungenentzündung erkrankte 
Nach der einen Version soll daa Besinden i 
des Patienten so bedenklich sein, dast diei 
bedeutendsten Aerzte aus ganz Englandl 
an sein Krankenbett gerufen worden sind 
und sogar die Königin ihnt einen Besuch 
zugedacht habe, nach anderen Nachrichten 
hat sich sein Besinden gebessert- 

Lan do n, 12. Jan. Louis Clouio 
Bette-party ein Sohn deo kürzlich ver- 
storbenen Prinzen Louia Lucien Bona- 
paete stand heute unter der Anklage, ge- 
meinschaftlich mit Win. Alex-ander Thom- 
pson die Rosalie cslovis Bonaparte um 

ein Diamanthalsband ttnd andere Kost- 
barteiten runt Betrage von 8100,»00 zu 
beschwindeln versucht zu haben, oor dem 
Polizeirichter. Die Klage steht utit der- 
vou Frau Bonaparte gegen Louio lslooio 
Bonaparte eingereichten Scheidnngsklage 
in Zusammenhang Der Angeklagte-s 
wurde einstweilen beigesteclt 

Spanien. 
M a d I i d II. Jan. Bei dein kiiiz 

lichen Angriss ans kaiez waren lum- 
Mann betheiligt. Die Angreisec waren 

zunseist Einwohner dei umliegenden TIöi 
see, woselbst seit »Um-kein deutsche Sozin 
listen ihre Wüblekeicn betrieben hatten. 
sie- scheint nich-, daß die Bewegung von 

Repthliknmsrn inci Werk gest-ist« 

Wette-. 
if ugie Pasi, Les-, tu. »Im-. Von; 

Tot-redn, Mexico, kommt die Nachricht,1 
dass sich in den Bergen bei Tuiango 
oberhalb Latedo 200 Bewaffnete gezeigt 
haben Fünf oondee Bande sind be 
keito von Bauern gesungen genosnmesH werden Obdie Bande ein Theil dei 
Gut-zu schen Ttuppe ist oder eine durch 
die in senei Gegend herrschende Don ers- 

ifcth zin- Verzweistnng getIkebeue än- 
bei-rette ist ungewiß. , 

Btsstllesr. 
Rio dc Janeirm 11.;’mn. 

Nachrichten aus dem Staate Saum Gu- 
talina zufolge ist daselbst-ein rllückfchlag 
Zu Gunsten dcci früheren Gouvemeum 
zu verzeichnen. Schuld daran ist das 
willkürliche Verfahren des cinstweiligcn 
Gottverttettrg, der sich beim Volke miß-—- 
licbig gemacht hat. Wie ver-lautet, 
wird der Senator des Staates Sao 
Pnolo,Sa-1choS Pradente Mot«uvatz, 
utm Präsidenten der Ncpublik vorgr- 
fchlagen werden. 

Belgiesr. 
L o n d o n, 12. sen Belgien richtet 

die Grippe große Verheernngen an. 

Merkwiirdig ist, daß in diesem Lande eine 
Menge verrücktcr Personen von der Grin- 
pe hinweggerafft werden nnd es scheint in 
der That, daß in Belgien geisteskkanke 
Personen ganz besondere- siir die Grippe 
empfänglich sind. 

Italien. 
dick vnt, tx. Jan. Wegen der durch 

die deutschen Grennviichter im amerika- 
nischen Schweincfleisch entdeckten Trichi- 
nen hat sich die italienische Regierung 
veranlaßt gesehen, auf einer gründlichen 
Untersuchung alles ane- Anierika einge- 
fiihrtcn Schtveinefleischetz in bestehen. 

R v ni, U. Jan. Trotz der schlechten 
Zeiten in Italien nnd besonders in Rom 
hat sich amtlichen Berichte-i zufolge die 
Bevölkerung der ewigen Stadt im vori- 
gen Jahre Um beinahe Akt-»O Seelen 
vermehrt Illom hat ietzt 4:;5,t)0t) Ein- 
wohner. 

sit o m, U. Jan. Tei· liribischof von 

Genua iit hente an der Nrippe gestor- 
ben. 

Inland-. 

Statt der Freiheit eine Ru- 
get. 

Tom-km .ns., es. Inn. Jnnics Far- 
lon, ein ini isoiuimgefängniß eingesperr- 
ter (finbi«echei«, erhielt heute Morgen 
von dein Wächter Mem-ge Montgoinetn 
einen Schuß in den Rücken nnd wird 
demselben wahrscheinlich e:«liegeii. Fae- 
lon versuchte die Gefangenen en überre- 
den, die Wache en ältere-sättigen uns 
führte mit einein Hammer in der Hand 
die Prozession nn. Tie Wache befahl« 
ihm, den Haininee niederzulegen, nnd 
zog, als Warten sich dessen weigerte-, den 
Revenue-c Fakton diente sich inn nnd 
der Wächter jagte ihm gerade nnter dei- 
rechten Schulter eine Kugel in den nör- 
pei·. Die Wunde ist tödttien 

Schönes Nachlaß eine-z Nei;: 
hulicck 

Traum-, Jll» ts. Jan. Hohn Dinge-, 
Sohn oou Thon-as .Higga, kam heute 
nach der Stadt und sagte, daß ei- in sei-; 
nem Hause SCHqu in baarem Neide I 
gesunden habe. Der alte Thomas war 

ein Geizhalv nnd starb aiu Miit-noch in- 
Loug tsreek T ownship in diesem Rom-ty. 
Er hatte auf seiner Rat-m von I·.-» Ae- 
res Geld verdient, aber niemals einen 
Cent ausgegeben Seitdem T ode des 
alten Geizhalseg hat die Familie nach 
dein Gelde gesucht, bis dasselbe endlich; 
in einer Kier ini Hause gefunden tout-de. . 
lsiu Zuchthäualer macht eine 

reiche Erbschaft 
Wichita, Its-, id. Jan. Frau Geo- 

Tankeraley ist von Advdtaten in New 
York benachrichtigt worden, daß in Folge 
des Todes eines Bruders in England, 
ihr Gatte der Erbe eines bedeutenden 
lfigenthmns wird. Geoige Tantersley. 
hält sich augenblicklich wegen eines Gin- 
bruchs iin Zuchthauo in Lansing auf. Er 
nahm früher eine gute Stellung ein, 
wurde aber wegen des Bei-gehend aus ein 
Jahr eingesperrt· Nach seiner Entlas- 
sung beging er nochmals einen lfinbrueh 
nnd muß jeyt in Folge dessen eine lange 
Straszeit absitzen 

Muse dran glauben. 

Pllloburg, ·.-. Jan. Nonnerueur 
Patlifon hat dass Todesnrlheil des Pat- 
rick Fitzpatrick, der der Ermordung des 
Samuel Eukly schuldig gesprochen wur- 

de, unterzeichnel, und den l. März alo 
Tag der llrtbeilsuollftrecknna besinnan 

Furchtbare Erplofion schla- 
gender Wellen 

McAllifter, Jud» T. T. Jan Me- 
slern Abend nrn fünf Uhr fand nn öchachl 
Nr. l der Ofage lsoal und Mining 
lsorupauy in Krebs-, eine furchtbare Er- 
plofion statt, durch welche, wie angenom- 
nren wird, 200 Grubenarbener uner 
Leben gekommen sind; ruc- kleii, nlszs fich 
die Crplosion ereignelc befanden sich :3.-')0 
Arbeiter in der Schacht, von denen die 
meisten darauf rvarteteteu, an die Ober- 
fläche befördert zu werden. Arn Boden 
dea Schachteo liegt bis fehl ein großer 
Haufen von Leichen. 

McAllisler, »J. T.-9. Jan. Tir- Auf-« 
regung, welche sich feil dem Unglück vom 

Donnerstag fast bis zum Wahnsinn ge- 

steigert hat, zeigt durchaus noch feine 
Abnahtne Während des gestrigett Ta- 
ges uttd auch heute drättgte sieh eine an 

siinftausend Personen rählende Menge 
ttttt die Utigliickeistätte, welche aus die 
.t»sxeraufbefiirderuttg der Verttngliicktett 
wartete. 

Bis zwei Uhr heute Morgen tvaren 

W Leichen, tttid hundert Vertvtntdete ano 

der Grube an die Oberfläche befördert 
worden; von dett Letzterett starben l.-') 
vor Tagesanbruch Tie iibrigen M 

liegen schwer verletzt unter ärztlicher Be- 
handlung itt ihrett Wohnungen. Leute 
jeder Nationalität betheiligen sieh an dettt 
:iiettungswert", Seht-klein Vltnerifnuer, 
Itrländeip Polen, Jtalieuer uttd Schwe- 
den, alle, auster Negertt sitid au der Ar- 
beit. 

Während desz ganzen Tage-J, ttttd der 
Nacht fanden herzzerreifiende Sceueu 
statt, ttttd selten wohl etusnltete sich vor 

den Augen von so vielen Tausenden von 

Menschen ein so schonet-liebes Titania. 
Bei jeder an die Oberfläche beförderte 

Leiche erhob sieh ein Wchgeschrei aus der 

Schnur der Frauen, und in heller Ver- 
ztveiflung drängten sie sich tttn den 
Schacht, unt zu sehen, ob sich einer ihrer 
Angehörigen unter den schrecklich ver- 

stiitutnelteu Leichen besinde. 
So lange die Oernnszschafsttttg der 

Leichen andauerte, wiederholten sich die 
Lernen, ttttd es war fast unmöglich, die 
Menge so weit von dettt Schacht fern zu 
halten, daß die Arbeiten nicht unterbro- 
chen worden. In vielen Fällen waren 

die lszliedtnasien vottt Körper abgerissen, 
ttnd waren die Kleider verbrannt, ttnd 
das Fleisch an den Knochen vollständig 
geröstet. Die Todten tvttrdett itt eine 
Zelttniede iu der Nähe dec- Echachtesz ges- 
schafft, wo ein Zeitiveiligeg Todteuhaus 
eingerichtet worden war. Tie Lebenden 
tout-den itt ihre Wohnungen gebracht. 

lVierilllistct-, J. T» l«. Jau. Alle 
Körper der Jerwundcteu und Todten 
wurden ane» den Mitten geholt. lsg 
sind tm Todte ttttd ll7 Verwuudete, von 

denen noch eine zllttrahl die nächsten It 
Ztuttdeu nicht iiberlebett werden. Zu 
Krebs sind seit Freitag Jst Mann Tag 
nnd Nacht beschäftigt geweiett, Nräber 
iiir die Todten in graben. 

Tie lsiesellschast kann durchaus nicht 
siir dac» llugliick verantwortlich gemacht 
werden, da die Mitte oott Sachverstän- 
digen untersucht wurde nnd die Vernim- 
tiou gut war, iotoie kein Gan itt irgend 
welche-u Theile. Schuld soll einer der 
,,l5tttt«it«-Lentesein,tttelchereineToteng- 
nttg entgegen den Befehlen vor 5:-'k0 

vornahm, unt tvelche Zeit sämmtliche 
Leute die Mitte verlassen iollteu. 

Jrn Vertlteidigug seiner 
Tochter. 

Peorikn »W» In. Fan· Denke Abend 
wurde der Sherisf nach Jeingston Mitte-S. 
einer .nohleirortschaft, imanrig Meilen 
von hier, gerufen, wo ein Mann Na- 
mens Mindan von seinem Schwieger- 
vater Namens Morrig, erschaffen wor- 

den war. Mut-phr) misthandelte in der 
Trunkenheit seine Fran; der Vater war 

zu ihrer Hülfe herbeigeeilt und die Folge 
war der Tod des brutalen Trunkenheit- 
des. 

Eine ganze Gemeinde durch 
isrdgas fast erstickt. 

(5leoeland, O» lo. Jan. Von Tis: 
sin, Ohio, kommt die Nachricht, daß 
während des heutigen Morgen-Gottes- 
dienstes in der Gracc Kirche plötzlich 
mehrere der Anwesenden ohnmiichtig 
wurden, nnd aus der Kirche getragen 
werden mußten. Die Aerzte, welche so- 
fort herbeigerusen wurden, erklärten, 
daß lirdgaeh welches in Folge einer seh- 
lerhasten Röhre in die Kirche gedrungen 
sei, die Ursache der plötzlichen Erkrankung 
der Gemeindemitglieder gewesen sei. 
Sämmtliche Anwesenden hatten mehr 
oder weniger durch den Unfall zu leiden, 
und der Pastor Hiischman war so nn- 

wohl, daß er am Abend nicht predigen 
konnte. Tödtliche Folgen werden jedoch 
nicht befürchtet. 

Tng verfolgte Ijiädchen 
St. Dorne-, lu. Jan. Tie Polizei ist 

scharf hinter den Kerlen her-, welche am 

Samstag Abend die lgjährige Flora 
Golin an Ecke von icarrolb nnd ll. 

Straße kn entsiilsren versuchten. Das 
Mädchen soc-r eben ans einem Bäckerlas 
den an der lscke der genannten vStraßen 
heranggetretem als sie von zwei ans eis- 
ner Kutsche steigenden Männern ergriffen 
wurde. Dieselben versuchten die sich 
ans Leibes-frassen wehrende Kleine in 
den Wagen rn bringen, allein dieselbe 
riß sich los nnd eilte nach Hause-. Tie 
Männer liefen dem fliehenden Mädchen 
nach, letzteres wurde jedoch von einigen 
aus der Fabrik heinikehrenden Mädchen 
gegen ihre Verfolgu- geschützt Die El- 
tern des Kindes sind außer Stande, sich 
den ans ihre Tochter gemachten Angriss 
zu erklären. 

is- i n nianderer dii rien S on n:- 

tags nicht landen. 

New York, lu. zan. Aus Befehl dec- 

JSchatzamtssekretäro wurde eo heute Mor- 
sgen mit enropäischen Dampsern ange- 

komtnettenEinwanderer nielit gestattet tu 
Monden, einfchlieftlich des Passagiere der 
Dampfer lltnbria, Adriatic und W 
Bottrgogne T ie Schiffe legten an iltren 
Tockg nn, nnd beqnnnen iine Ladnngen 
;11löschett, während sich die Einwandercr 
liöchlichst darüber wunderten, daß sie an 

Bord zurückgehalten wurden. Die 
Dampffchifffahrtsgefellfchten find iibcr 
die plötzliche Ausführung dieser neuen 

Verordnung äußerst entrüstet, und das 
nächste Ergebnifi davon dürfte fein, daß 
die Abfnlirtskeit der Dampfer auf der an- 

jderen Seite des Ozean-z fo eingerichtet 
.tvird, daß die Schiffe hier nicht mehr am 

Samstag und Sonntag eintreffen. 

Schrecklicher Eifenbahntttsp 
fall- 

Jctdianapoliei» Il. Jan. »Von 
lsracvsordsville, Ind» wird berichtet, daß; 
heute Nachmittag zwischen zwei und dreis 
llhr der nötdlich gehende Zug der Marion- 
Bahn, zwei Meilen nördlich von hier bei 
Nicholson (5rossing, entgleiste Der Un- 
sall ereignete sich aus einem 50 Fuß ho- 
hen Vahndannn, nnd vier Wagen fielen 
den Abhang hinunter. Eine zerbrochene 
Schiene soll die Ursache gewesen sein. 
Tser erste Passagierwagen überschlug sich 
drei Mal; er war vollständig mit Pas-; 
sagieren besetzt nnd sing Feuer-Ober keiner 
der Passagiere wurde getödtet. ; 

tin Gepack- nnd Erpreszwagem dies 
ebenfalls hinunterstiirzten, entkanien dies 
Tnsas ssen sännntlich ohne schwere Bescheid 
digungen Tie schwersten Verletzungen 
ereigneten sich in dein Wagen sür Damen, 
und kaum einer der Passagiere entkam 
unbeschädigt hiilse war schnell sur 
Hand, nnd in knikcr Zeit war der Wng 
nach der Stadt von T eiwundeien ange- 

» 

füllt. 
US befanden sich zwei Theatergeselli 

schasten ans dem Zuge, von denen die 
eine, die ,,(5ith lslub Burlesqne Com- 
pann« vollständig zerstört wurde, da die 
meisten Mitglieder schwere Beschäftigun- 
gen davontrugen. Netödtet wurden sol- 
gende Personen: Ben Hamburg von lsinxsp 
cinnati, ein Gesclsäslst«eiseiider, nnd Frau 
Tina van tlcokey von der lsity lclnb iso. 
Verivnndet wurden etwa 40 Personen, 
darunter mehrere tödtlich. Es war dies« 
einer der schwersten Ungliickssälle, die 
sich je ans dieser Bahn ereignct habe-i 
und die Seenen ans der llngliicksstätte 
waren hereierteiszend 

Ein lihiuese ruin Bürger ge- 
macht. 

Philadelphia, H. Jan. Der erste 
lchinese, welcher je in SchnyllillCountu, 
Pa» naturalisirt wurde, bat heute seinen 
Biirgeaschein erhalten. Er heisst Po 
Yaeu und betreibt in Afhland eine Wäsch- 
erei. Er ist 34 Jahre alt und befindet 
sieh seit 17 Jahren iin Lande. 

Festniahl und Empfang 

Washington. ll. Jan. Der Vice: 
präsident Morton und Frau gaben heute 
Fu Ehren des Präsidenten und der Vät- 
glieder des tcabinets ein FestinahL 
Demselben folgte ein Empfang, zu wel- 
chem das diplomatische C orpH der Senats- 
niitglieder, die Richter des Obergerichteg 
und einige persönliche Freunde eingeladen 
waren. 

Tod der Tochter von tcyrus 
W. Field 

New York. l l. Jan. Frau Graeel 
Field Lindleh, die älteste Tochter von 

Cyrus W Field, ist heute Morgen uachi 
längerer Krankheit gestorben. Dieser Todesfall, der so schnell auf den Tod seiner 
Frau folgt (Frau Field starb vor sieben 
Wochen), ist ein neuer Schlag für Cyrus 
W. Field und hat die Theilnahme für ihn 
unt ein Bedeutendes vermehrt. Frau 
Liudley wurde 50 Jahre alt und hinter- 
läßt sechs Kinder-. 

Der Auto-Telegraph. 

Endlich scheint dem Bell’schen Tele- 
phoncMouopol ein Conenrrent erwachsen 

»in sein, mit dem es nicht so leicht fertig 
werden dürfte, wie niit seinen früheren 
Nioalcm ein junger New Partei-, Na- 
mens S. T. Dennison, hat nämlich ei- 

Inen Apparat ersundeu, welcher thatsiichs 
Elich bestimmt scheint, wenn nicht dag Te- 
’lephon gan; zn verdrängt-in so doch dag- 
, selbe eines großen Theile-S seines jetzigen 
Machtgeliietez zu berauben. Der Appa- 
rat besteht in eineinInstrumente, welches 
»Absender« nnd ,,anipsänger« enthält; 
ein Papierstreisen, mit Votschasten, Zah- 
len, Zeichnungen und dergleichen in den 
Absender gesteckt, wird ini Empfänger 

smeileuweit in derselben Klarheit über- 
mittelt. Beim Telephon giebt ess- Mist- 
oerstäudnisse, beim Auto-«Telegrapl)en 
so heißt der neue Apparat —---nie; lc«distiti, 
der große l5·lektriker, sagt, das; in dieser 
Erfindng die Ielegraphie der ktntnnst 
stecke. Die von anoländischeni Kapital 
gestützte Gesellschaft läßt zur Zeit in al- 

Eleu Städte-n des Landes Centralstelleu 
einrichten und wird dem hochmiithigen 
Teleplsoii-«)Jtotiopol in allen Kreisen 
wirksame lsoncurrenz machen; denn die 
meisten Leute werden den sicheren Anto- 
Telegrapheu der nnsicheren ,,.Hello!«: 
Maschine verziehn-. Die Handhabung 

der Maschine ist eine so einfache, daß sie "' 

ein jeder Knabe in wenigen Minuten er- 
lernen kann. Wer eine Botschaft über- 
senden will, schreibt diese aus einen etwa 
zwei Zoll breiten dicken Papierstreifen 
mittelst eines-« Stalslstiftetjs; die Schrift 
innse fest in das Papier entgepreszt wer- 

den, weint ein deutliches Resultat erzielt 
werden soll; der Papierstreifen wird in 
die Maschine eingelegt nnd durch diese 
mittelst einer Art Uhriverk, ähnlich dem, 
welches sich in einein Morse’schen Tele- 
graplsetp Apparat befindet, hindurch ge- 
zogen Wenn die Maschine in Thätig- 
keit gesetzt wild, geht über den Papier- 
streisen ein rasch in horizontaler Linie 
schwingender Arm, an dein sich ein klei- 
ner Stahlstift befindet, hinweg; durch- 
eine sinnreiche Vorkehrung ist die Ein- 
richtung getrosscn, daß, wo dieser Stahl- 
stiit die Eindrücke im Papier passirt, eine 
Strotnoerbindung herbeigeführt wird. 
Dieser Strom setzt auf dein zum Empfang 
der Botschaft bestimmten Instrument 
einen Elektromagneten in Thätigkeit, 
welcher einen ebenfalls schwingenden Arm in senkrechter Richtung anzieht; 
dag- Etnpiangspapier ist ntit einet chemi- 
schen Lösung getränkt, und, wo der 
Stahlstift des Armes dieses berührt, 
ionttnt ein blauer Punkt oder Strich je 
nach der Dauer der Berührung zum 
Vorschein· 

Julius Etat-it Martin Grob. 

New-er Saioon 
——U O ll—— 

Staußk Gr0tz. 
(Müller’s alter Platzd 
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Das beste Hier an Empr 

Die reinsten Wust-Am Weine und Liquöre 
nnd vorzügliche Cigarrm 

Jede-n Dhrmittag desi- 
katcr freiiunch. » 

WM. CONOW, Sr., 
Deutscher 

Yiiclj sen sclmtie d. 
Alle 

Arten 

Gewehr-c- 

Pistolcn, ( 

Artikel 

für 

Jäger- 
Manition 

, 
u. s. Io. 

Peparaturen 
werden sorgfältig nnd Fu niedrigen Prei- 

sen gemacht --Rccl·lc Tchicnnng 
ist Incin Mono- 

Wkrksiättc an Sptuee Sir» zw. 2.u.3. 
Sprecht bei Inir voU 

Wes-L Donov-. sk- 

A. H Wilhelm- 
Dcutscher Roten-. 

Grundeigenkhumss 
——und—- 

VERSICHERUNGS-AGENTUR. 
Geldanteihen. 

llebcrtragungcn zwei-lässig und sorgfäl- 
tig ausgeführt 

Tat-s psls for stossweise-ems- 

Agentur für alle größeren Dampferlinien. 
Collektionen des Jn- und Anstandes 

prompt besorgt. 
Vollmachten für Deutschland, Oestreich 

und die Schweiz gesetzlich ausgeführt 
Gelder und Packete versanin nach allen 

Gegenden Europas-. 
Officcx an L o c u st S t 1 a ß e gegen- 

übn der Post- Office 

Nein nach 

Christ. Cornelius’ 
Haloom 

dem Idauptquartier der- 
farmen 

Cis-«- T’us denen twtmntes und Ngarreu stets 
a11.band. Aus gute shktspztiesz wird beions 
dem gtslmltm 

I M S. Lomit Strome- 

JOHN HERMANN’S 

(83roccry-Laden,, 
Hm U1.8. gib-n 

;»-,.« Mc Arn-n Wrocrnes zu IncdrigstelL 
Hinsncik wovon wir einige anführen: Wes-H im Wumsjsig EIN-j» Mdcr Essig 20 Eis.,s«s, Wenn- Smsup 45 Ato» Musik« 2 Packete Läg 
(ieg.,«z«csccsz.wt,itöt146ks., Nun-g Kot-GIVE 
10 ists» »Es-stock zool-« Mond· Pomder), III 
st.()0,14n-sbt..i30. Aue-s Andere im Bot-« 

; hälttiiß. z 


